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Geneigte Beſtellungen auf die „Stettiner Zeitung“ fen 
das 2. Quartal 1868 wolle man auswärts bei der nächſten 
Poſtanſtalt 3 frühzeitig machen. Der Pränumerations⸗ 
preis beträgt bei allen Poſtanſtalten in Preußen und Deutſch⸗ 
land 1 Thlr. 5 Sgr.; in den bekannten hieſigen Expeditionen 
vierteljährlich 1 Thlr., monatlich 10 Sgr. 


Des Königs Geburtstag. 

Es iſt eine ſchöͤne Sitte im deutſchen Volke, die Feier des 
Geburtstages. Es iſt dies ein Familienfeſt, welches die Glleder 
der Familie enger an einander kettet und ihnen Gelegenheit bietet, 
der Liebe, welche fie verbindet, Ausdruck zu geben, fie neu zu be⸗ 
leben, und zu kräftigen. Auch um den erlauchten Fürſten auf 
unſerm Throne ſammeln ſich am heutigen Geburtsfeſte die Mit⸗ 
glieder des Königlichen Hauſes, die befreundeten und verwandten 
Fürſten Deutſchlands von nah und fern und bringen dem Familien 
Oberhaupte ihre herzlichſten Glückwünſche dar, kommen Kinder und 
Kindeskinder herbei und drücken ihre Liebe und Freude in Wort 
und Mienen aus. 

Aber der heutige Tag iſt nicht nur ein Familienfeſt, er iſt 
auch ein Volksfeſt im beſten Sinne des Wortes. Der Fürſt, deſſen 
Wiegenfeſt wir heute begehen, iſt nicht nur das geliebte Oberhaupt 
einer einzelnen Familie, nein er iſt auch Vater und Beſchützer 
eines ganzen Volkes, das mit ihm durch Glück und Unglück, durch 
Krieg und Sieg, durch mannigfache Lebenswege und Gottes- 
ſchickungen verbunden, in Liebe an feinem Könige hängt und mit 
Bewunderung zu ſeinem Heldenkönige aufſchaut. Es iſt ein 
Volksfeſt, in welchem die Liebe des deutſchen Volkes zu ſeinem 
Könige Ausdruck gewinnt, wo es jedem lebendig in die Erinnerung 
tritt, was der König Großes für fein Volk und fein Land ge- 
than hat. 

Was war Preußen vor dem Regierungs - Antritt des jetzigen 
Königs? Die kleinſte unter den fünf Großmächten Europas, gleich⸗ 
ſam das fünfte Rad am Wagen, auf das die andern Mächte 
— — au bei den wichtigſten Fragen Europas kaum 
efrag weiße geſchweige denn irgend einen Einfluß beſaß. Es 
war Preußen damals die zweite Nacht in Fri 12 die 
nicht nur Niemand in Europa, ſondern auch Niemand in Deutſch⸗ 
land etwas gab, die ſich unter das Präſidium Oeſterreichs fügen 
und bie von den Zaunkönigen Deutſchlands Befehle vorſchreiben 
laſſen mußte, die, als fie einen eigenen Weg zu Deutschlands 
Ehre und Größe einſchlagen, und den deutfhen Ländern in Schles⸗ 
wig-Holftein wider ibre Unterdrücker leiſten wollte, von Orſterteich 
darob zurückgewieſen und durch den ſchmachvollen Frieden von 
Olmüß beſtraft wurde. Bens 

Und was iſt Preußen jetzt durch die Heldenthaten unſeres 
Königs geworden! Die erſte Ma ht Europas, von Freund wie von 
Feind geachtet und befragt. Was die kühnſten Träume kaum zu 
hoffen wagten, es iſt in Erfüllung gegangen. Ganz Deutſchland 
unter dem Szepter der Hohenzollern vereint. Unſer König, der 
Kriegsherr und Schirmherr des geſammten Deutſchland in Süd 
und Nord. Das ganze deutſche Volk zu einem großen gewerbli⸗ 
chen und Zollgebiete vereint, deſſen Vertreter ſich in den nächſten 
Tagen bereite zu dem erſten deutſchen Zollparlamente in Berlin 
verſammeln werden. Oeſterreich mit ſeinem doppelzüngigen Weſen 
und doppelköpfigen Aare aus Deutſchland ausgeſchleden, dadurch 
die Einheit Deutſchlande wieder hergeſtellt, dem fränkiſchen Ueber⸗ 
muthe, den korſiſchen Ränken ein Ziel geſetzt, das unruhlge Frank⸗ 
teich zum Frieden, zur Ruhe gezwungen: Das find die Früchte der 
aui unſeres erlauchten Herrſchers, deſſen Geburtefeſt wir heute 

egehen. 

Wer könnte Angeſichts ſolcher Thatſachen ſein Auge ver⸗ 
ſclleßen, wer feinem Munde Schweigen gebieten, daß er nicht 
überſtröme voll Lob und Dank für die großen Dinge, die der 
Herr an uns und unſerm Könige gethan, wer könnte an einem 
ſolchen Tage kalt und thellnahmlos daſtehen, ohne ſeine Freude 
und Liebe offen zu erweiſen und laut kundzuthun. Wahrlich, ein 
ſolches Geburtsfeſt iſt ein Volksfeſt im höchſten Sinne des Wor⸗ 
tes, ein Vaterlandsfeſt, wie es nur wenige im Laufe der Geſchichte 
gegeben hat, und wohl uns, daß wir es feiern können. So wollen 
wir denn das Geburtsfeſt unſers Königs mit Dank gegen Gott, 
in Liebe zu unſerm Könige und ſeinem erlauchten Hauſe feiern 
und. wenn die Kanonendonner uns die Stunde der Feier verkün⸗ 
den, auch unſere Jubel erſchallen laſſen und laut in den Ruf ein⸗ 
ſummen: Es lebe der König! Möge Gott ihn noch viele ſolche 
Deſte in unſerer frohen Mitte erleben laſſen. 


Deutſchland. 

Berlin, 21. März. a 

— Das dem Bunbesrathe vorgelegte Geſetz, betreffend dle 
Denfionirung der Offiziere und oberen Militär-Beamten der vor⸗ 
maligen ſchleswig-holſtelniſchen Armee, macht der „Voſſ. Zig.“ zu⸗ 
folge, zunächſt zur Bedingung, daß die betreffenden Perſonen dem 
norddeutſchen Bunde angehören und ſich noch nicht im Genuſſe von 
Denſionen befinden. Die zu bewilligende Penfion wird bemeſſen 
nach dem für die preußiſche Armee geltenden Reglement vom 13. 
Juni 1825 und fie wird, vom 1. Juli 1867 ab, aus der Bundes ⸗ 
kaſſe gezahlt. Erreicht die Penflon nicht 240 Thlr., fo fol fie auf 
dieſe Höhe unter allen Umſtänden gebracht werden. Für die In⸗ 
validen, ſowie für die Wittwen und Waiſen der in den Feldzügen 
von 1848—50 verwundeten und verſtorbenen Offiziere hat das 
preußiſche Geſetz vom 16. Oktober 1866 rückwirkende Kraft. Kei- 
nen Anſpruch auf Penfonirung ſollen biejeni,en Offiziere und obe⸗ 
ren Militär-Beamten haben, weiche nach der Auflöſung der ehe⸗ 
maligen ſchleswig-holſteiniſchen Armee in anderweite Anſtellungen 
oder Miltärdienſte übergetreten find, ferner ſolche, die nur mit Zeit⸗ 


beſchränkung in der genannten Armee als Offiziere angeſtellt ge⸗ 
weſen, fo wle die zur Erfüllung ihrer Milttärpflicht in dieſelbe ein- 
getretenen, während des Krieges zu Offizieren beförderten und nach 
Beendigung deſſelben nicht als Invaliden in die bürtzerlichen Ver⸗ 
hältniſſe zurückgetretenen Perſonen, und endlich ſolche Offiziere, 
deren Ausſchelden weder durch Invalidität, noch durch die Auf⸗ 
löſung der ſchleswig⸗holſteinſſchen Armee bedingt war. Schließlich 
iſt noch zu bemerken, daß durch Anſtellung im Kommunaldienſte 
auf die Penfionszahlung n ausüben ſoll. 
u 


land. 

Wien, 19. März. Die geſtrigen Mittheilungen der „Mil. 
Ztg.“, welche nicht verfehlten, großes Aufſehen zu machen, haben 
bereits heute folgende Erklärungen der „Wiener Ztg.“ provozirt: 
Die heutige Nummer der „Militär⸗Zeltung“ enthält unter der 
Ueberſchrift: „Der Dualismus in der Armee” eine Kette von An⸗ 
gaben und Folgerungen, deren Grundlage wir als völlig unwahr 
zu bezeichnen ermächtigt find. Es haben zwiſchen dem Reichs⸗ 
kriegsminiſter, dem ungariſchen Landes vertheidigungsminiſter und 
dem Sektlonsrathe Richard Gelich noch gar keine Vereinbarungen 
über das neue Wehrgeſetz ſtattgefunden. Ein neuer Wehrgeſetz⸗ 
entwurf in ſeinen Prinzipien, hervorgegangen aus den Berathun⸗ 
gen der hler verſammelten Generale, iſt der Vollendung nahe und 
dieſer wird von Seite des Reichsktiegsminiſters in die Verhand⸗ 
lung mit den Landesvertheidigungsmintſterien beider Reichs hälften 
als Grundlage eingebracht werden, da nach den Staatsgrund⸗ 
geſetzen beider Reichs hälften das Wehrſyſtem nachgleichartigen Prin⸗ 
Upien feſtzuſtellen if. Die einfeitige Vereinbarung eines Wehr ⸗ 
ſyſtems, ſpezlell für Ungarn, zwiſchen dem Reichskriegsminiſter und 
dem ungariſchen Landesvertheidigungsminiſter iſt daher nicht nur 
unzuläſſig, ſondern ſie wäre geradezu eine Verletzung der Staate ⸗ 
grundgeſetze, die gewiſſenhaft zu achten der Reichskriegsminiſter bei 
verſchiedenen Anläſſen verſichert hat. Der Reichskriegsminiſter hat 
in ſeiner durch Major Ghyip am 13. d. M. in der ungariſchen 
Delegation abgegebenen Erklärung übrigens ſeine Stellung in der 
Heeresfrage klar firirt, indem er ſagte: „daß er als verantwortli⸗ 
cher gemeinſamer Kriegsminiſter nicht berufen ſein kann, eine Aus ⸗ 
legung des Geſetzes (S. 11 des 12. Geſetzartikels vom Jahre 
1867) dahin anzunehmen, durch welche die Zerreißung des Ge⸗ 
ſammtheeres in zwei Heere erfolge und mit biefer Zerreißung das 
Intereſſe der Monarchie, fo wie das Intereſſe der Länder der un⸗ 
gariſchen Krone gefährdet würde.“ Dieſe Erklärung des Reichs⸗ 
kriegsminiſters konnte Niemanden zu ſolchen Folgerungen berechti⸗ 
gen, wie fie die „Militür-Oeltung“, noch dazu ein Fachblatt, in 
die Welt ſendet. Zum Schluſſe können wir übrigens, auf authen⸗ 
tiſche Nachrichten geſtützt, mittheilen, daß die gemeinſamen Bera⸗ 
thungen zwiſchen den betheiligten Miniſterien über den in beiden 
Reichs hälften gleichartig einzubringenden Wehrgeſetzentwurf nahe ⸗ 
bevorſtehen. 

Paris, 19. März. Nicht unintereſſant IR es zu ſehen, 
wie die öſterreichiſchen Blätter in dem Kalſerſtaat und außerhalb 
deſſelben den Beſuch des Prinzen Napoleon an elnigen Höfen des 
norddeutſchen Bundes behandelt haben. Zunächſt, um nicht an 
ein Einverſtändniß zwiſchen hier und Berlin oder gar an eine Be⸗ 
vorzugung Preußens glauben zu laſſen, wurde verſichert, das eigent⸗ 
liche Reiſenlel jei — Wien; der Prinz ſei beauftragt, eine Alllanz 
zwiſchen Frankreich, Oeſterreich und Itallea, daneben auch mit 
Preußen, zu Stande zu bringen, um — Rußland zu ſſoliren. 
Als dies ſich nicht länger behaupten ließ, weil die Thatſachen jel- 
cher Behauptung zu offenbar entgegentraten, hieß es, der Prinz 
verhandle wegen allgemeiner Entwaffnung und wolle Preußen be⸗ 
drohen, wenn es nicht den erſten Schritt auf dieſer Bahn thue. 
Da der Prinz noch immer nicht Luſt bezeigte, ſeine in der Rede 
zu Ajaccio gegen Oeſterreich bekundete Geſinnung durch eine Fahrt 
nach der Hofburg zu widerlegen, ſo wurde verbreitet, Herr v. Beuſt 
habe Se. Kaiſerliche Hoheit geſchrieben, der Prinz möge nicht nach 
Wien kommen, weil in dem jetzigen Augenblicke der Wiener Hof 
auf kein Bündniß fi einlaſſen werde. Und dergleichen drucken 
franzöſiſche Blätter! 

— Die franzoͤſiſche Regierung wird nun doch in Bukareſt 
einen Geſchäftsträger an Stelle eines General-Konſuls beglaubigen. 
Herr Mellinet, gegenwärtig Chargs d'Affalre in Venezuela, iſt für 
dieſen Poſten beſtimmt. Fuad Paſcha hat hier anzeigen laſſen, 
daß er vorläufig auf ſeine Reiſe nach Paris und London habe 
verzichten müſſen. — Ein unter dem Protektorat der Königin 
Olga von Griechenland ſtehendes epiriſch-theſſaliſch⸗macedoniſches 
Hülfscomits erläßt in dieſen Tagen einen Aufruf an die Wohl⸗ 
thätigkeit Europa's zu Gunſten der im Elende ſchmachtenden, nach 
Griechenland ausgewanderten kretiſchen Familien. — Aus ſpani⸗ 
ſchen Krelſen verlautet, daß die Progreſſiſten und die Männer der 
Unione Liberale fi in einem Kompromiſſe dahin geeinigt haben, 
von nun an gemeinſam auf eine Regentſchaft des Herzogs von 
Montpenſter hinwirken zu wollen. — In Portugal iſt ſchon wie⸗ 
der ein Miniſterwechſel im Anzuge, durch den Marquis de Loulé 
aufs Neue ans Ruder gelangen ſoll. — Die hannoveraniſchen 
Agenten hatten ſich damit großgethan, daß die von der Kaijerin 
Eugenie einer Wohlthätigkeits⸗Lotterie in Denabrück zugewleſenen 
Vaſen aus Sövres-Porzellan eine antipreußiſche Demonſtratlon 
hätten abgeben ſollen. Nun hat ſich aber herausgeſtellt, daß 
die Kaiferin ſich nur entſchloſſen habe, dieſe beiden Vaſen zu 
ſpenden, nachdem fie erfahren hatte, daß auch die Königin 
Auguſta von Preußen zum gleichen Zweae mehrere Gaben beige- 
ſteuert habe. 

London, 19. März. Die letzten Konſularberichte, welche 
die engliſche Regierung dem Parlament mittheilt, lauten dahin, 
daß in Belgien die Freihandelsbewegung immer mehr Boden ge⸗ 
winne, aber auf praktiſche Schwierigkeiten ſtoße. Die Abſchaffung 


machung darüber wird demnächſt erwartet. 


der Zölle ſoll dort mit der der Acclſe gleichen Schritt halten. 
Das aber würde in den Staatseinnahmen einen Ausfall von 53 
Millionen Fres., nahezu die Hälfte des ganzen Einkommens, aus⸗ 
machen, und dieſe zu erſetzen, hat man bisher vergebens nach 
Mitteln geſucht. Südfrankreich hat, dem vorliegenden Berichte zu⸗ 
folge, wie alle anderen Länder, von der Stagnation des Handels 
ſtark gelitten. In Marſeille find von 25 Gewerbszweigen nicht 
weniger als 15 ſehr hart betroffen worden; dazu die Verheerun⸗ 
gen der Cholera und die Abnahme der Schifffahrt, welche letztere 
ſich namentlich im Verkehr mit Großbritannien ſtark bervor⸗ 
hebt. Marſeille zählt jetzt 300,000 Einwohner, erzielt ein 
reicheres Einkommen, als ſelbſt Paris, hat aber an Bauten, 
die nicht immer fruchttragend ſind, ſo viel ausgegeben und be⸗ 
reits ſo viele Anleihen aufgenommen, daß die Lokalbeſteuerung 
immer wächſt. Neben dieſer Stadt wächſt Cette immer mehr 
hervor, welches als fünfter unter den franzöſiſchen Häfen zählt. 
In allen ſüdlichen Städten Frankreichs wird das Leben immer 
theurer. Brod hat bereits den gleichen Preis wie in London er⸗ 
reicht, Fleiſch iſt ſchlecht und theuer, die Fiſcherei wird vernach⸗ 
läſſigt und Fiſche ſind daher ein Luxus geworden, den ſich nur 
noch ein Reicher erlauben darf. Algier ſchreitet vorwärts, doch 
nur ſehr langſam. Cholera, Dürre und Heuſchrecken haben da⸗ 
ſelbſt im letzten Jahre viel Unheil angerichtet, und der Schaden, 
den die letzteren allein verurſachten, iſt auf 20 Millionen Frs. 
anzuſchlagen. Der Ausfuhrhandel Algiers iſt fortwährend im Stei⸗ 
gen begriffen. Obſt, Häute, Früchte, Gemüfe und ein Faſerſtoff, 
Alpha genannt, der zur Papierbereitung benutzt wird, werden immer 
mehr exportirt. Die europälſchen Koloniften verlegen ſich auf den 
Getreldebau, der ſehr zugenommen hat, die Eingeborenen vernach⸗ 
läſſigen ihn. Flachs, das Einzige, was die Heuſchrecken bisher 
verſchont haben, wird ein Hauptprodukt der Kolonie. Die algeriſche 
Weinkultur iſt bedeutend beſſer geworden, die Seidenzucht aber hat 
unter der Raupenkrankheit gelitten. Die Bergwerksproduktion nimmt 
den wünſchenswerthen Aufihwung nicht, obwohl der Boden an den 
herrlichſten Mineralien überreich if. Die Eiſenbahn von Oran 
ins Innere nähert ſich der Vollendung; mächtige Bauten ſichern 
den Hafen und an der Küſte find zahlreiche Leuchtthürme errichtet 
worden. 

Petersburg, 20. März. Von wohlunterrichteter Seite 
wird verſichert, daß der Miniſter des Innern Walujeff ſein Amt 
niedergelegt habe und der bisherige Poſt⸗ und Telegraphenminiſter 
Timaſcheff an ſeine Stelle getreten ſei. Die offizielle Bekannt⸗ 


Pommern. ; 

Stettin, 22. März. Die hieſigen Pferde-Rennen, welche 
fi einer von Jahr zu Jahr ſteigenden Anerkennung und Theil⸗ 
nahme zu erfreuen haben, werden in dieſem Jahre am 2., 3. und 
4. Mai flattfinden. Nach dem uns vorliegenden Programm finden 
die ſelben in folgender Weiſe ſtatt: a 

1. Zar. Sonnabend, den 2. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 

1. Maiden-Stakes. Staatspreis 400 Thlr. Für Hengſte 
und Stuten der zum norddeutſchen Bunde gehörigen Länder, welche 
nie geſiegt haben. Einſatz 30 Thlr., ganz Reugeld. Diſtanz 500 
Ruthen. Das zweite Pferd erhält die Einſätze und Reugelder bis 
120 Thlr. Bei mindeſtens 5 Unterſchriften rettet das dritte Pferd 
ſeinen Einjap. Zu nennen bis 27. April. 

Handicap. Stände- und Vereinspreis 500 Thlr. Pferde 
jedes Alters und Landes. 50 Thlr. Einſatz, 25 Thlr. Reugeld, 
jedoch nur 10 Thlr., wenn bis 22. April erklärt. Diſtanz 625 
Ruthen. Zu nennen bis 5. April. Das zweite Pferd erhält die 
Hälfte der Einſätze und Reugelder. Bei 8 ſtartenden Pferden 
rettet das dritte Pferd feinen Einſatz. 

3. Herren⸗Reiten. Staatspreis 300 Thlr. Für inländiſche 
Hengſte und Stuten. Einſatz 25 Thlr., Reugeld 15 Thlr. Di- 
ſtanz 625 Ruthen. Das zweite Pferd erhält die Hälfte der Ein- 
ſätze und Reugelder. Wenn 5 Pferde ſtarten, rettet das dritte 
Pferd ſeinen Einfap. Zu nennen bis 27. April. 

4. Staatspreis dritter Klaſſe von 1000 Thlr. Offen für 
alle Zjährigen und älteren inländiſchen Pferde, welche noch keinen 
klaſſiſtzirten Staatspreis erſter oder zweiter Klaſſe gewonnen haben. 
Einjag 60 Thlr., halb Reugeld. Diftan, 500 Ruthen. Das 
zweite Pferd erhält von den Einſätzen und Reugeldern bis zu 300 
Thlr., den Reſt der Sieger. Zeichnen und nennen bis 5. April. 

5. Jortdauerndes Jagd⸗Rennen. Auf fünf Jahre durch Sub⸗ 
ſtription gegründet, 1865 bis incl. 1869, für Offiziere der preu⸗ 
ßiſchen Armee, auf Pferden, welche im laufenden Jahre nicht in 
Händen eines Trainers ſich befanden und unter keinem Jockey ftar- 
teten. In Uniform zu reiten. 3 Frd'or Einſatz, 2 Frd'or Reu⸗ 
geld. Der Sieger erhält einen von Sr. Maj. dem Könige Aller- 
gnädigſt bewilligten Ehrenpreis. Vom Vereine werden dem erſten 
Pferde 40 Frd'or, dem zweiten Pferde 10 Frd'or gegeben, wenn 
dieſe Summe durch die beſondere Subskription für dieſes Rennen 
gedeckt wird. Ueberſteigt die Subjfription obige 50 Frd'or, oder 
erreicht fie dieſelbe nicht, fo werden die Preiſe dem entſprechend 
erhöht oder ermäßigt. Die Einſätze und Reugelder erhalten das 
erſte und zweite Pferd zur Hälfte, das dritte Pferd rettet ſeinen 
Einſatz. Zu nennen bis 27. April. 

2. Tag. Sonntag, den 3. Mat, Nachmittags 4 Uhr. 


1. Jockey ⸗Klub⸗Preis 550 Thlr. Für Zjährige und ältere 
Hengſte und Stuten aller Länder, mit Ausſchluß der in England, 
Frankreich und Amerika geborenen, inſofern fie nicht im Geburts⸗ 
jahre in ein zur Konkurrenz zugelaſſenes Land eingeführt ſind. 
Einfap 80 Thlr., Reugeld 40 Thlr., jedoch Pferde bona fide im 
Beſitz von Mitgliedern 1. Klaſſe des Jockey⸗Klub nur 50 Thlr. 
Das zweite 


Einſatz, 30 Thlr. Reugeld. Diſtanz 500 Ruthen. 
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* Pferd erhält die Einfüge und Reugelder bis 150 Thlr., den Reſt 
der Sieger. Zu nennen bis 27. April. 

2. Offizier⸗Reiten. Silberner Ehrenpreis Sr. Majeſtät des 
Königs, nebſt Zulage von 140 Thlr. für das erſte und 60 Thlr. 
für das zweite Pferd vom Verein. Pferde aller Länder, bona fide 
ſeit dem 1. Januar 1868 im Beſitz von Offizieren des ſtehenden 
Heeres und der Landwehr, welche bisher noch nicht auf einer öffent- 
lichen Rennbahn einen Preis von 250 Thlr. einſchließlich der Ein- 
ſätze gewonnen haben. Der Gewinner hat den Ehrenpreis im fol ⸗ 
genden Jahre zu vertheibigen oder Reugeld zu bezahlen und erhält 
ihn nach dreimaligem Siege als Eigenthum. Derſelbe erhält von 
Sr. Majeſtät dem Könige ein Andenken, falls er den Ehrenpreis 
abgiebt. Zu nennen bis 27. April. 

3. Staatspreis 600 Thlr. Für Pferde, im Gebiet des nord⸗ 
deutſchen Bundes, in Süddeutſchland oder der öſterreichiſchen Mon- 
archie geboren. Das zweite Pferd erhält die Einſätze und Reu⸗ 
gelder bis 160 Thlr., den Reſt der Sieger nach Abzug des ein ⸗ 
fachen Einjapes für das dritte Pferd. Zu nennen bis 27. April. 

4. Herren» Reiten. Staatspreis 300 Thlr. Für Hengſte 
und Stuten, im Gebiete des norddeutſchen Bundes, in Süddeutſch⸗ 
land oder der öſterreichiſchen Monarchie geboren. Das zweite Pferd 
erhält die Hälfte der Einſätze und Reugelder. Wenn 5 Pferde 
ſtarten, rettet das dritte Pferd feinen Einſaßz. Zu nennen bis 

27. April. 

5. Staats⸗Preis 500 Thlr. Für in Pommern 1865 ger 
borene Pferde. Einſatz 50 Thlr., Reugeld 25 Thlr. Das zweit- 
Pferd erhält die Einſäße und Reugelder bie 150 Thlr., den Ref 
der Sieger. Zu nennen bis 27. April. 

6. Verkaufs-Rennen. Staats-Preis 400 Thlr. Pferde im 
Gebiete des norddeutſchen Bundes geboren. 25 Thlr. Einſatz, 
ganz Reugeld. Der Sieger it für 1000 Thlr. zu überlaſſen; ift 
er für 750 Thlr. käuflich, ſo ſind 7 Pfd., für 500 Thlr. 12 Pfd., 
für 375 Thlr. 16 Pfd., für 250 Thlr. 20 Pfd., für 125 Thlr. 
24 Pfd. erlaubt. Der Sieger wird gleich nach dem Rennen öffent⸗ 
lich verkauft, der etwanige Mehrbetrag über den Anmeldungs⸗Preis 
fällt an die Reunkaſſe; bleiben die Gebote unter demſelben, ſo 
verbleibt das Pferd dem Beſitzer. Zu nennen und Verkaufspreis 
anzugeben bis 27. April. 

7. Bauern-⸗Rennen. Stants-Preis 100 Thlr. Pferde bäuer⸗ 
licher Wirthe und ſogenannter kleiner Grundbeſitzer der Provinz 
Pommern. Frühere Sieger und ſäugende Stuten ausgeſchloſſen. 
Das erſte Pferd erhält 40 Thlr., das zweite 20 Thlr., das dritte 
15 Thlr., das vierte 10 Thlr., das fünfte 5 Thlr. Alle übrigen 
1 Pferde, welche das Ziel paſſiren, erhalten ein jedes 

r. 

3. Tag, Montag, den 4. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 

1. Staats-Preis 500 Thlr. Offen für im Jahre 1864 im 
Gebiete des nordbeutſchen Bundes geborene Hengſte und Stuten. 
Einſatz 50 Thlr., Reugeld 25 Thlr. Das zweite Pferd erhält 
von den Einſätzen und Reugeldern bis 150 Thlr., den Reſt der 
Sieger nach Abzug des einfachen Einſatzes für das dritte Pferd. 
Zu nennen bis 27. April. 

2. Hürden⸗Rennen. Silberner Ehrenpreis im Werthe von 140 
Thlr. und 200 Thlr. Vereinspreis. Herren-Reiten. Pferde aller 
Länder. 10 Tblr. Einſatz. 15 Thlr. Reugeld. Pferde, welche bis 
zur Zeit des Rennens in einem Hürden⸗Rennen oder einer Steeple⸗ 
chaſe einen Preis von 250 Thlr. oder darüber, einſchließlich der 
eigenen Einſätze, gewonnen haben, ausgeſchloſſen. Das zweite Pferd 
erhält die Hälfte der Elnſätze und Reugelder. Starten mehr als 
5 Pferde, jo rettet das dritte ſeinen Einſaß. Zu nennen bis 
27. April. 

3. Staats-Preis vierter Klaſſe 500 Thlr. Offen für alle 
inländiſchen Zjährigen Pferde, welche noch keinen Preis 1. oder 
3. Klaſſe gewonnen haben. Einſaß 40 Thlr., halb Reugeld. Das 
zweite Pferd erhält die Einſätze und Reugelder bis 150 Thaler 
Zeichnen und nennen bis 13. April. 

4. Staats-Preis 500 Thlr. Verkaufs-Preis. Pferde in den 
zum jetzigen norddeutſchen Bunde gehörigen Ländern geboren. 30 
Thlr. Einſatz, ganz Reugeld. Der Sieger iſt für dieſen Preis 
dem Vereine zu überlaſſen und wird unmittelbar nach dem Rennen 
unter den Aktionären verlooſt. Der Gewinner des Looſes iſt be ⸗ 
rechtigt, ſtatt des Pferdes 250 Thlr. zu nehmen. In dieſem Falle 
behält der Beſitzer des Slegers ſein Pferd und erhält die andern 
250 Thlr. nebſt Einſätze und Reugelder. Erklärt einer der Theil- 
nehmer am Rennen vor Beginn deſſelben, daß er ſein Pferd nicht 
überlaſſen will, jo erhält er für den Fall des Siegers 250 Thlr. 
nebſt Einſätze und Reugelder, muß aber 7 Pfd. Uebergewicht neh⸗ 
men. Das zweite Pferd erhält den doppelten Einſatz. Zu nennen 
bis 27. April. 

5. Herren-Relten um einen Preis der Aachener und Münche⸗ 
ner Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft von mindeſtens 100 Thlr. Ext. 
nebſt Einſäze und Reugelder und einer Zulage von 50 Thlr. vom 
Verein für's zweite Pferd. Für Pferde jedes Alters und Landes, 
welche 1867 keinen Preis von 250 Thlr. excl. der Einſätze er- 
rungen haben und jeit am 1. Januar 1868 nicht in Trainers 
Hand waren. 10 Thlr. Einſatz, ganz Reugeld. Laufen mehr als 
5 Pferde ab, jo rettet das dritte Pferd feinen Einſatz. Zu nennen 
bis 27. April. 

6. Beaten-Handicap. 300 Thlr. Vereins-Preis. Pferde aller 
Länder, welche 1868 zu Stettin abgelaufen find, aber keinen Preis 
errungen haben. 25 Thlr. Einſatz, 5 Thlr. Reugeld, jedoch 10 
Thlr., wer durch einen Sieg ausgeſchloſſen wied. Das Handicap 
wird nach Beendigung des vorhergehenden Rennens bekannt ge- 
macht. Das zweite Pferd erhält die Hälfte der Einſätze und Reu⸗ 
gelder, abzüglich eines einfachen Einſatzts für das dritte Pferd. 
Zu nennen bis 27. April. 

7. Bauern -Rennen. Wie am zweiten Tage, inſofern ein Preis 
bewilligt wird. 

— Nach dem „Miltt.⸗Wochenbl.“ iſt Dr. Voigt, Stabsarzt 
vom 1. Bat. (Gneſen) 3. yomm. Landw.-Regts. Nr. 14, als 
Stabs- und Bats.-Arzt des oſtpr. Jäger⸗Bats. Nr. 1, Weinſchenk, 
Oberarzt vom Invalidenhauſe in Stolp, Dr. Irziersti, Stabsarzt 
vom 2. Bat. (Schneidemühl) 3. pomm. Landw.-Regto. Nr. 14, 
der Abſchled bewilligt. 

— Wie es heißt, hat der Militärſiskus von der Erbauung 
eines Arſenals in der Lindenſtraße Abſtand genommen, und ſoll 
auf dem bereits gelegten Fundament eine neue Kaſerne erbaut 
werden. Wahrſcheinlich wird nunmehr auch der übrige freigeblie- 


von Fräulein Löber „Undine“, romantiſche Zauberoper von Lor⸗ 


bene Theil hinter dem begonnenen Bau zur Errichtung der Ka⸗ 


ſerne benutzt werden, da der Umfang des urſprünglich projektirten 


Arſenals ſchwerlich zur Aufnahme eines Bataillons genügen dürfte. 


Veranlaſſung zur Aufgabe des Arſenalbaues ſoll der Umſtand ge⸗ 


geben haben, daß der Unterbau für ein den Bedürfniſſen unſerer 
Feſtung entſprechendes Zeughaus als von zu geringem Umfange 
erachtet wird. 

— In den Tagen vom 18. bis inkl. 21. März wurden hier 
an Getreide eingeführt: 4637 Wſpl. 11 Scheffel Weizen, 2529 
Wipl. 5 Schffl. Roggen, 1259 Wſpl. 9 Schffl. Gerſte, 941 
Wiſpl. 19 Schffl. Hafer, 226 Wſpl. 23 Schffl. Erben, 251 Wſpl. 
19 Schffl. Kartoffeln. 

— Zum geſtrigen Wochenmarkt ſind von außerhalb 23,800 
Pfund Fleiſch Hier eingeführt worden. 

Am 17. d. M. Nachmittags erſchienen in dem Geſchäfts⸗ 
lokal des Roßſchlächters Thlenell am Kloſterhofe die Arbeiterfrauen 
Herforth, Rohde und Hönicke, ſowie die Tochter der letzteren, um 
dort einzukaufen. Während T. mit den drei Frauen handelte, 
ſtahl die unverehelichte Louiſe Hönide aus einer hinter ihr ſtehen⸗ 
den Pökeltonne ein Stück Fleiſch und praktizirte daſſelbe in den 
Korb ihrer Mutter. Der Diebſtahl war indeſſen von T. bemerkt 
und wurde die Diebin deshalb angehalten. In dem Korbe der⸗ 
ſelben fanden ſich zwei neue Strohhüte vor, welche nach den an⸗ 
geſtellten Ermittelungen aus einem Putzgeſchäft in der Koͤnigs⸗ 
ſtraße geſtohlen, wo die vier Frauenzimmer ebenfalls gemeinſchaftlich 
erſchienen waren, um einen Hut gehandelt, ſich aber demnächſt ohne 
zu kaufen entfernt hatten. — Für Geſchäftsleute wird es ſich alſo 
empfehlen, auf dieſe vier Perſonen ein wachſames Auge zu haben. 

— Aus Pollnow wird über einen Raubanfall berichtet: 
An der Pollnow-Rummelsburger Chauſſee wurde ein Mann ge⸗ 
funden, der ſeiner Baarſchaft beraubt und blutig geſchlagen war. 
Nach den ſofort angeſtellten Ermittelungen ergab ſich, daß ein 
blinder Leiermann mit feinem Fuhrwerk kurz vorher des Weges 
gekommen ſein mußte. Dieſerhalb vernommen, ſagte er aus, daß 
der Begleiter, den er wegen feiner Blindheit für ſeine Reijen an- 
genommen hat, ſich einmal auf kurze Zeit vom Wagen entfernt 
hat und er auch ein Geſchrei gehört habe. Beim Wiedereinſteigen 
habe ſein Begleiter auf Befragen geäußert, es jet da nur Jemand 
geweſen, der ihn habe ſchlagen wollen. Der Beſchädigte iſt ſchon 
ein alterſchwacher Mann und hat in dem ihm vorgeführter Be⸗ 
gleiter des Leiermanns ſofort denjenigen wiedererkannt, der im 
Kruge geſehen hat, daß er 6 Thlr. bei ſich hatte und der ihm 
dann auf der Chauſſee ſeiner 6 Thlr. beraubt hat. Der Beſchul⸗ 
digte iſt als ehemaliger Zuchthausſträfling erkannt worden. 
(Wochenbericht über das „Stettiner Hypotheken ⸗ und 
Güter⸗Geſchäft“ von H. Bombe.) In der vergangenen Woche 
war das Geſchäft in Hppotheken am hiefigen Platze etwas um 
fangreicher wie in der Woche zuvor. Im Güter⸗Geſchäft wird 
es bereits recht lebhaft; auch das Geſchäft in Häuſern und klei⸗ 
neren Fabrik- und Mühlen⸗Etabliſſements, Hotels 2c. if Dank der 
nun entſchieden friedlicher gewordenen Zeitſtrömung endlich aus 
feiner bisherigen trägen, apatiſchen Ruhe erwacht. Es iſt Nach⸗ 
frage vorhanden nach guten, ſolide gebauten und rentablen Häuſern, 
vorzugsweiſe in der hieſigen Neuſtadt, jedoch nur mit beſtens ge⸗ 
ordneten Hypotheken-Verhältniſſen. Tür junge Jabuſtetelle bietet 
unſer aufblühender Platz mit feinen unvergleichlichen Waſſerſtraßen 
und dem immer dichter werdenden Elſenbahn⸗Netz in unjerer Pro 
vinz die günſtigen Chancen. 

Stolp, 21. Mär. Wie wir hören, wird Seitens der 
Eiſenbahn⸗Verwaltung auch in dieſem Jahre noch mit dem großen 
Brückenbau über die Stolpe vorgegangen werden, wobel ſehr be⸗ 
deutende Arbeitskräfte in Anſpruch genommen werden dürften, ſo 
daß für dieſes Jahr hier wohl Niemand ſich über Mangel an 
Arbeit beklagen kann. 


Stadt: Theater. 
Stettin, 21. März. Geſtern Abend ward zum Benefiz 


Bing, gegeben. Die Oper iſt eine der lieblichen Tonſchöpfungen 
Lortzings, welche in jeder Stadt Deutſchlands ſtets ihr Auditorium 
finden wird. Diesmal aber war es, wie uns ſchlen, weniger der 
Zauber Lortzing'ſcher Töne, als der Beifall, deu ſich die Bene⸗ 
firlantin während ihres Hlerſeins zu erwerben gewußt, der die 
Räume des Theaters faſt bis auf die letzten Plätze gefüllt hatte. 
Gleich bei ihrem Auftreten ward die Künſtlerin mit lebhaften Ap⸗ 
plaus empfangen, zahlreiche Blumen-Bouquets wurden geworfen, 
lebhafter Belfall ward ihren Lelſtungen wiederholt zu Theil. Die 
Aufführung war recht brav. Das Spiel der Künſtlerin war le- 
bendig, der Geſang friſch und von Herzen kommend. - 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 21. März. Se. K. H. der Prinz Albrecht if 
heute Morgen von Albrechtsburg bei Dresden hier wieder einge- 
troffen. 
— Se. Kalj. H. der Großfürſt⸗Thronfolger von Rußland iſt 
heute Morgen zum Beſuch am Königl. Hofe von Peteröburg hier 
eingetroffen. 

— Se. K. H. der Großherzog von Oldenburg iſt in Be⸗ 

gleitung der Flügel⸗Adjutanten Major v. Zebelius, Rittmeiſter von 
Trampe und Hauptmann v. Heimburg heute Morgen aus Olden⸗ 
burg bier eingetroffen und im Hotel Ropal abgeſtlegen. 
— Se. K. H. ber Fürſt zu Hohenzollern⸗Sigmaringen und 
die anderen noch zu erwartenden Gäſte werden heute Abend hier 
eintreffen. 
— Se. Durchl. der regierende Jürſt von Reuß ältere Linie 
wird heute Abend Hier eintreffen und im Hotel Royal Wohnung 
nehmen. 

— Se. Erl. der Graf zu Stolberg⸗Stolberg und Gemahlin 
Prinzeſſin von Waldeck, Durchl., ſind aus Stolberg bier einge- 
troffen und im Hotel Royal abgeſtlegen. 

— Die Herren Mintſter werden morgen nur der Taufhand⸗ 
lung des Kronprinzlichen Sohnes beiwohnen, dann aber zurück⸗ 
kehren, um die feſtlichen Diners zum Geburtstage Sr. Mai. des 
Königs zu geben. 

München, 21. März. In der Abgeordnetenkammer er- 
Härte heute der Kultusminister: Die Staatsregierung jet: mit Un, 
behagen erfüllt über die Verkennung ihrer Abſichten in Betreff des 
neuen Schulgeſetzts. Sie werde unterſuchen, ob die gegen das- 
jelbe ins Werk geſetzte Agitation mit unzuläſſigen Mitteln betrieben 


wurde. Feſthaltend an dem 
Verlegung deſſelben ftreng ahnden und eine Lüſſiglelt der 
og oder deren Parteinahme gegen Negierungsmarimen a 
ulden. 


Herrenhauses Hat das Schulgesetz nach den Hauptgrunbjägen de' 
Abgeordnetenhauſes angenommen. Reiche 
rathes genehmigte im Plenum zum großen Theile bie Anträge 
Ausſchuſſes, betreffend die Ausgleichung der bifferirenden Beſchlüſt 
der ungariſchen Delegation. — Das „Fremdenblatt“ ber X 
daß nach der neuen Finanzvorlage das bewegliche Vermögen 
zu 1500 Fl. ſteuerfrei verbleiben ſoll. 


des Finanzminſſters eingegangen jet, durch welche zur Beſellg 
des Defisits folgende Geſeßentwürfe angekündigt werden! 

Verkauf von Staatsdomänen im Betrage Y 
Aufnahme einer jhwebenden Schuld von 20 Milionen, die & 
höhung der Gebühren von Lotteriegewinnflen, die Umwandlung de. 
fundirten Staatsſchuld in eine Rentenſchuld, die Einführung einer 
Kapitalſteuer. Der Finanzminiſter wird am Dienſtag die Vorlaß 

näher motiviren. 


zahlbar jein ſollen. Ferner ſolle zum Betrage der geſammten 


Boden des Geſetzes, werde fe — 


Wien, 21. Min. Die Majorität der Kommijfion des 


— Die Delegation des 


— Unterhaus. Der Präſident theilt mit, daß eine guſarlſt 


von 25 Millonen, M 


Venedig, 20. März. Geſtern Abend ſind die Ueberteſl 
Manin's in Meſtre eigetroffen, wo fie in einer erltuchteten Kap 
aufgeſtellt wurden. Heute Morgen werden fie hierher übergehührt 

Florenz, 20. März. In der heutigen Sigung der Din 
tirtenkammer wurde die Diskuſſion über das Mahifteuergejeh fort 
geſetzt. — Lord Bloomſield iſt heute hier angenommen. 

London, 20. Mär. Der Minifer für Indien, Neill, 
cothe, hat von dem Finanzſekretär für Indien ein Telegra 
mit einem ſehr zufriedenſtellenden Budgetbericht erhalten. ng 
demſelben ſtellt ſich der Meberihuß auf 800,000 Pfd. Sterllel 
während derſelbe für das nächſte Jahr auf 220,000 Pfd. a 
ſchätzt hat. 

Cork, 21. Män. Der Fenler Mackay wurde geſtern de} 
Hochverraths ſchuldig befunden. Die OGeſchworenen empfahlen che 
der Milde des Richters. Der Urtheilsſpruch wurde vertagt. 

Petersburg, 20. März. Die Zoll-Kommiſſion bat 
Eingangs zölle für Seldengewebe auf 440 Kopeken, für be f 
Seidenfoulards auf 300 Kopeken, für Halbſeidenwaaren auf 200 
Kopeken herabgeſetzt; ebenſo iſt der Zoll für Wagnerarbeiten Pr 
mäßigt. Ein Comité des Reichsrathes unter Vorſitz des 
rals Tſcherkine wird die Arbeiten der Kommiſſton einer Prüfung 
unterziehen. 2 

Waſhington, 10. Mär. Im Senate brachte Wilſe 
einen Gejegentwurf über die Ausgabe in 50 Jahren rüdzahlbart! 
Bonds ein, welche während der erſten 20 Jahre 6 pCt., u N 
5 pt. Zinſen tragen und deren Kapital und Zluſen in Gold 
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zinslichen Schuld der Ausgabe 5 pCt. Bonde, welche nicht vor 
jpäteftens in 40 Jahren rückzahlbar würden, genehmigt und 
umlaufende Papiergeld auf 500 Millonen Dollars erhöht werden 
— Das Haus lehnte die Abſtimmung über dieſe Anträge ab * 
überwies dem Finanzausſchuſſe eine Reſolutlon zu Gunſten der a 

mäligen Erſetzung der Bonds durch Papiergeld. — Die Kond 
tion des Staates Georgia hat Grant als ihren Kandidaten 1° 
die Präſidentſchaft aufgeſtellt. 


Singe 


Blume, 9, 
. 1 
rum; Maria, Berge, 


Kopenhagen. Batallion (SD), Gunn von Liverpool. Magnifique, War. 
von "Sundern, loſcht ber Wind: SW. Revier 14% . en , 
gehend. 


Börſen⸗Berichte. N 
Berlin, 21. Mürz. Weizen ohne Umſag. Roggen auf Tei 
litten heute wiederum unter dem Einfluß dringender Offerten, wozu, 
von auswärts gemeldeten flauen Notirungen und das anhaltend 19 
Wetter den Impuls gaben. Der Markt eröffnete gleich weſentlich bi 
unter geſtrigen Schlußcourſen; es trat alsdann eine fo überwiegende 
kaufsluſt ein, daß Preiſe ſchnell und neuerdings 2 . pr. Wſpl wic 
Unter mehrfachen Schwankungen ſchließt der Markt jedoch fetter und w 
vom Verluſt wieder ca. 1 eingeholt. Gek. 2000 Ctr. ihre 
Für Rüböl beſtand heute ungeachtet der feſten auswärtigen Bert 
eine mattere Stimmung. Preiſe büßten eirea Yıa & pr. Etr. an, 
Spiritus ſchwankte im Preiſe und ſchließt bei verm ber 
8000 pCt. niedriger als geſtern, wobei 


R Qualität, ail · M⸗ 
90% Ag Gb., Mai-Juni 91 Ag bez. 
2000 50 


NE 
Be , 


bez., * 
Juli 34½ & bez., Juli-Auguſt 32 K bez., September⸗Oktober 29 


bez. u. Gd., ½ Br., ee 20 } 
Fonde- und Aktien⸗Börſe. Den matteren Parifer 

ſtanden feſte Wiener Courſe gegenüber ; 

teren, als den erſteren an und eröffnete für Franzoſen, Lom 

Kredit in ſehr feſter, aber nicht in einer ſo angere 

mit der Feſtigkeit ein lebhaftes Geſchäft entwi elte. 

waren feſt. h 


m Welten: Im Oſten: Mi) 
Paris 3 7% R., Wind SW Danzig -- ls 2 Wind 5 
Brüſſel 6, R., SW Königsberg I. N., © 
Trier.. 3, N, S temel 18 
Köln ee 5% R., WSW Riga -- 1, N., S 
Münfter - 5% N., SW Petersburg 1% R., —. 
Berlin «++ 35 N., W Moskau u? 
Stettin 3% R., S® m Morden! Sw 
dae . b. be , See . 1 8 
reslau + % N., 51 x Z 
Natiber »« 0a N. N80 aparanda —17 N., * 


„, Segene, auf 12,658 9% 


Im Intereſſe ſolcher Perſouen, die ſich gerne bei aner 
nannt soliden Geldverlooſungen betheiligen, wird hierdurch 
auf die Annonce der Herren S. Steindecker & Co. 
in Hamburg aufmerkſam gemacht. Dieſes Haus hatte 
jungſtens wiederum die bedeutendſten Gewinne ausbezahlt 
und bezeugen die Kunden deſſelben, daß Jedermann ſtets 
prompt, reell und discret bedient wird. 


Termine vom 23. bis inel. 28. März. 
In Subha usſachen: 


26. Rr.-Ger." Stargard. Das dem früheren Bauern Chr. 


Fr. Streuske gehörige, in Succow ./ J. belegene, 
auf 1347 % 15 taxirte Grunbftäd. 

24. Kr.⸗Ger. Stettin. Das dem Polizeiſekretär Aug. Rieck 

„Tiſchlermeiſter Ad. Fuchs gehörige, in der 

ufd befegene, auf 39,000 2% 22 Ar 6 eh taricte 

Orundſtück, und 7 

das dem Eigenthümer Joh. Dan. Lontz gehörige, zu 

Grabow a. / O. in der Schloßgaſſe unter Nr. 1 ber 

25 v 15 Ge laxirte Grunbftüd. 

„ Kr.⸗Ger. Greifswald. Das dem Stuhlmachermeiſter 


Wagner daſelbſt gehörige, an der Langenſtraße sub 
„ 26 belegene Wohn aus 
das dem Tiſchlermſtr. Laubiſch gehörige, an der Roth- 
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gerberſtraße sub Nr. 24 belegene Haus nebſt Zubehör, 
und das dem Malermeiſter Hempel gehörige, in der 
Wollweberſtraße sub Nr. 18 belegene Haus. 

2. Kr.⸗Ger. Cöslin. Das zum A des dort ver⸗ 

rbeuen Bäckermeiſters Aug. Ziebell gehörige Wohn⸗ 
aus nebſt Zubehör. 

28. Kr.⸗Ger. Stargard. Das den Erben der verſtorbenen 
Bictualienhändler Pankow'ſchen Eheleuten gehörige, 
in der Jägerstraße sub Nr. 12 belegene Wohnhaus 

28 Keb, Zubehör, ter. 1825 % 

„ Kr.⸗Ger. Cöslin. Das den Erben des Bäckermeiſters 
a ibell gehörige, unter Nr. 337 daſelbſt belegene 
Wohn i 


aus nebft Zubehör. 
4 In Eonenrsfachen: 
„ %t.-Ger. Stettin. Termin zur Verhandlung u. Be⸗ 
ſchlußfaffung über einen Akkord im Konk. über das 
gu Sea des Schloffermeiftere Piper hier. 
14. Kr.-Ger.⸗Dep. Labes. Erſter Anmeldetermin im Konk. 
— — Berm. des Kaufmanns Julius Joſephy zu 
angerin. 
28. Fr.-Ger. Stettin. Erſter Anmelbetermin im Konk. 
et Bonn. 9 Rothenberg, 
a M. Rothenberg hier, 
WW. Kr.⸗Ger, Stralſund. Erſter Anmeldetermin im Konk. 
über das Verm. des Kaufmanns Chriſtoph Harder zu 


* und 
im Kon. über das Berm. des verſchollenen Schiffs ⸗ 
Mains H. Rubarth zu Bodiſtedt. 


0 Familien⸗ Nachrichten. 
eboren: Ein Sohn: Herrn Hermann Müller 
(Stettin). — Eine Tochter: Herrn Th. Wellmann 
Ele — Seren en Frante (Stetin), — eren 
Gesel. Kircher Sg f 
eſtorben! Frau Witwe Lemcke [68 J.] (Stettin). 
Wolde buchen des Herrn Georg Kern (Stetin). — Herr 
Wolph Wendorff [36 Jahr] T in Montreur (Anklam). 
Frl. Malwine Schauer (28 Jahr]! (Neuwarp). — 
gr Johaun Möller [82 J.] (Jager). — Frau Wwe. 


Verlobungs⸗Auzeige. 


Die 1 
obung unſerer Tochter Emilie mit dem Guts⸗ 
Bender deren ee: Warten in Buslar bei Polzin 


ed uns allen Freunden und Bekannten hierdurch 


anzuzeigen. 
Geefom bei Tantow, den 22. Mürz 1868. 


W. Abitz und Frau. 


Polizei⸗Bericht. 
Eiter kunden. 22 75 d. M. im Papenwaſſer 1 Stück 
holz. 
de g, Bekanntmachung. 
Ferdi — über das Vermögen des ger Carl 
lägen nd Mbendt zu Stettin iſt durch rechteträftg 
Grein Aktord beeudigt. 
„ den 16, März 1888. 
Königliches Kreisgericht. 


AGöthellung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


ö 


5 an aa Spes 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Am Dienſtag, den 24. d. M., Nachmittags 5½ Uhr. 


Tagesordnung. 
Oeffentliche he j 
Vorlage die Inkommunaliſirung der tadt Grabow in 
den Stadtbezirk Stettin, — die Ausführung von baulichen 
Einrichtungen in der Gewerbeſchule, — und den Verkauf 
einer Wieſenparcelle betreffend. — Mittheilung in der 
Angelegenheit betr. der Beſeitigung der Baſtion X. ze. — 
Bewilligung einer Beihülſe zur Bekieſung des Petrikirch⸗ 
Binnen — Rüdäußerung in Rechnungs- Angelegenheiten. 
icht,«Verhandf. über die Vermiethung von Räumlichkeiten 
im Budenhauſe. 6127 Vorkaufsrechtsſachen. 
Nichtöffentliche Sitzung. 
Mittheilung betrifft die Anſtellung eines Armendieners. 
Stettin, den 21. März 1868. Saunler. 


Bekanntmachung. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns 

u, in Firma W. Gim ⸗ 

orn zu Stett zur Verhandlung und Beſchluß⸗ 
faffung über einen Akkord Termin 


auf den 1. April 1868, Vormittags 
10 Uhr, 


in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Keunt⸗ 
niß geſetzt, daß alle tehgeften ober vorläufig zugelafle- 
nen Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für bie- 
ſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekeurecht, 

ſandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch 
genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Akkord berechtigen. 

Stettin, den 17. März 1868. 


Königl. Kreisgericht. 


Der Kommiſſar des Konkurſes. 
von Mittelstaedt, 


Bekanntmachung 
In dem Konkurſe über das Vermögen des Maurer 
meiſters Carl Friedrich Wilhelm Drechsler zu 
Stettin iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Akkord Termin 


auf den 3. April 1868, 
Vormittags 10 Uhr, 


in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Keunt⸗ 
niß geſetzt, daß alle fetgeftellten oder vorläufig zugelaſſe 
nen . — der Konkursgläubiger, ſoweit für die⸗ 
ſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Auſpruch 
genommen wird, dur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Akkord berechtigen. 
Stettin, den 16. März 1868. 


Koͤnigl. Kreisgericht. 


Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Zaueke. 


Bekanntmachung. 
In dem Konkurſe über das Vermö den des Kleider ⸗ 
händlers Adolph Brock zu Stettin iſt zur Berhand- 
lung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord Termin 


auf den 7. April 1868, 
Vormittags 10 Uhr, 


in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 
Betheiligten werden hiervon, mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
niß gelegt, daß alle ar nne oder vorläufig zugelaſſe 
nen Forderungen der onkursgläubiger, ſoweit für die⸗ 
elben weder ein Vorrecht, nech ein Hypothekenrecht, 

fandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in An pruch 
genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Akkord berechtigen. 

Stettin, den 17. März 


1808. 
Königliches Kreisgericht; 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Heinslus. 
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Belgard, den 18. März 1868. 


Bekanntmachung. 
Um den höhern Orts mit Bewilligung der Staats⸗ und 
Provinzialprämie genehmigten chauſſeemäßigen Ausbau der 
Straße vom Gr. Rambiner Bahnhofe in der Richtung 
auf Polzin im Anſchluß an die Stargard —Neuſtettiner 
Staatschauſſee (1 ½ Meilen) für Rechnung des Belgarder 
Kreiſes zur Ausführung zu bringen, wird beabſichtigt, die 
Herrichtung derſelben an den indeſtfordernden in Ge⸗ 
neral⸗Entrepriſe zu er E 
Zu dem Ende habe ich einen Lieitationstermin auf 
Montag, den 27. April er., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, 1 
in meinem Bureau anberaumt, zu welchem cautionsfähige 44 
Unternehmungsluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Zum Mitbieten werden nur Perfonen zugelaſſen, welche > 
2 ee fofort eine on von 1000 zu er⸗ 9 0 
gen vermögen. 1 
Die —̃ — ſowie Pläne und Koſten⸗ 


anſchläge können in meinem Bureau in den Di 
open en werden. a + 


Aufforderung der Konkursgläubiger 
nach Feſtſetzung einer zweiten 
Anmeldefriſt. 


Ju dem Konkurſe über das Vermögen des Schneider⸗ 
weifters Auguſt Heinrich Taeger zu Stettin iſt 
zur Anmeldung der Forderungen der Konkursgläubiger noch 
eine zweite Friſt bis 

zum 31. März 1868 
jeſtgeſetzt worden. 

Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht ange⸗ 
meldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen 
bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrechte bis zu dem gedachten Tage bei uns 
iich oder zu Protokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 
7. März 1868 bis zum Ablauf der zweiten Friſt ange⸗ 
meldeten Forderungen iſt auf 

den 7. April 1868, Vormittags 11½ Uhr, 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
dem Kommiſſar, Herrn Kreisrichter Weinreich, aube⸗ 


raumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die Der Lan 
ſämmilichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forde ⸗ . 3 4 
4 — innerhalb einer der Fristen angemeldet haben. 5 
er feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab ⸗ Bekanntmachung. 


Zwei Polizeiſergeantenſtellen mit 250 % Gehalt, welches 
ſich nach 9 des Dienſtalters und der Tüchtigkeit 
bis auf 300 ſteigert und einer Kleidergelder⸗Zulage 
von 20 pro anno, ſind bei uns zu beſetzen. 

Qualiſteirte Bewerber haben ſich unter Vorlegung des 
Civilverſorgungsſcheins und eines mit Führungs⸗Atteſten 
belegten Lebenslaufs ſchleunigſt bei uns perfönlich zu 
melden. Kenntniß der polniſchen Sprache, wenn auch nur 
nothdürftige, iſt erwünſcht. 

Während des erforderlichen Probedienſtes wird eine Re 
muneration von 16 94 He, nuter Umſtänden auch 
von 20 . monatlich gewährt. 

Bromberg, den 16. März 1868. 


Der Magiſtrat; Polizei⸗Verwaltung. 
Mittwoch, den 25. d. M., 
Abends 7 Uhr, 


im Saale des Casino: 
Concert 


ſchriſt derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Jeder Gläubiger, welcher 10 in unſerm 3 
ſeinen Wohuſitz hat, muß bei der n . er 
orderung einen am hieſigen Orte wohnhaften o zur 
raxis bei uns r auswärtigen Bevollmächti 
beſtellen und zu den A anzeigen. Deujenigen, welchen 
es hier an Bekanntschaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Leiſtikow, Ramm und die Juſtizräthe Pitzſchky, 
er Krahmer und Bohm zu Sachwaltern vor ⸗ 
geſchlagen. 
Stettin, den 12. März 1868. 


Koͤnigliches Kreisgericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


Stettin, den 21. März 1868. 


Bekanntmachung. 
Nachstehende, auf das Verhältniß der Kriegs - Marine 
zur Handels⸗Marine des Norddeutſchen Bundes bezüͤgliche 
Beſtimmung 
1. Die Kauffahrteiſchiffe der Bundesſtaaten haben die 
Bundesflagge zu hiſſen, ſobald ſie ein Schiff oder 


Fahrzeug der Bundeskriegs⸗Marine, eine Feſtung oder unter gütiger Mitwirkung des Fräulein Laura 
en u pafficen, welche ihre Rationalfagge Koudelka, einer geschätzten Dilettantin, der 


Herren Bagg, Dr. Lorenz, Reissner, Krabbe, 
Wild, des Stettiner Musikvereins und der 
Kapelle des Herrn Kapellmeister Orlin. 


Daſſelbe gilt nach Seegebrauch bei der Begegnung 
mit Kriegsſchiffen befreundeter Mächte auf See. 

2. Die Kommandanten der Bundes ⸗Kriegsſchiſfe haben 
auf See die Befolgung der über die Fabi der 
Bundesflagge beſtehenden Vorſchriften durch die Kauf⸗ 
fahrteiſchiffe zu überwachen. Sie find daher berechtigt, 
den Kauffahrteiſchiffen ſolche als Bundes- (National-) 
Flagge geführte Flaggen, welche den beſtehenden Vor⸗ 
ſchriſten nicht entſprechen, und ſolche von denſelben 
Kaltes Wimpel, welche dem Wimpel der Bundes ⸗ 

riegs⸗Marine ähnlich find, wegzunehmen, auch die 
unbefugte Führun; der Bundesflagge zu verhindern, 

wird mit dem Hinzufügen veröffentlicht, daß 
als Lootſenflagge (d. h. als diejenige Flagge, 


Ouverture zur Oper „Tannhäuser“ 
Orchester. 
2. J. S. Bach: Arie für Sopran „Mein 
gläubiges Herze* . . . 2 


a 3 
\ Hr. Reissner 
3. R. Schumann: Quartett (Es-dur) 
für Pianoforte, Violine, Viola, Cello Krabbe, Wild 
4. Gounod: Arie aus „Margarethe“ Frl. Koudelka. 
5. a. Chopin: Etude (As-dur) . . +.fp Er. 
b. Schumann; Novellette (Ades r. 


1. R. Wagner: 


deren [Auſhiſſen bedeutet, daß ein Lootſe gewünſcht 6. R W : F ie W 

wird) von den Kauffahrteiſchiffen die Bundesflagge 1 Chopin, 1 Lend an . e 2 

in kleinerem Format, umgeben von einem weißen] Pianoforte br Krause 

Streifen, welcher die Breite eines der übrigen] g. Verdi: Arie aus „Ernan :e! 5 

zu mhren . hat, 9. 5 — Psalm 90 für 2 — 
» chor mit Clavierbegleitung . . Musikverein. 

Königliche Polzel⸗Direktion. f — 
J. B. en 8 20 n 1 — — 3 
Mannkopff. andluugen der Herren E. n, Dannenberg & Dühr 
* und Prütz & Mut 


T > a Pe FRE 

Die Vorträge Aber: „Die bevorſtehende perſön⸗ 
liche Wiederkunft Chrifti, die kemmenden 
Gottesgerichte und den Weg der Errettung“ 
werden eine Zeit lang jeden Sonntag Abend 6 Uhr und 
Donnerftag Abend 8 Uhr in der Kirche der Apoſtoliſchen 
Gemeinde, Artillerieſtr. 2, fortgeſetzt. 


r ITERT 
Die Bechstein’schen Flügel sind aus der Pianoſorte- 
Handlung des Herrn 6. Wolkenhauer hier. 


Dr. Eduard Krause. 


eee ee von 7 Ar an, Neue Teſtame 
Bibliothek und Leſezimmer des Pommerſchen Mus Bib eln — 12 15 1 ae ei 
1 oten . nahe 


ſeums jeden Montag, Donnerſtag, Sonnabend Nachm. 
6—9 Uhr geöffnet. Geſellenhauſe, Eliſabethſtraße 9. 


Höhere Töchterſchule, 
Roßmarktſtr. Nr. 8. 


Das Sommerſemeſter beginnt den 1. April. Anmeldung 
neuer Schülerinnen nimmt entgegen Dr. Draeger. 


Pommerſches Muſeum, 
offen jeden Mittwoch Nachm. von 2—4 Uhr und jeden 
Sonntag Vorm. von 11—1 Uhr. 
rankfurter, Hannoverſche und ſonſtige 
Oeinal⸗Skadts⸗Prämien-Looſe find ge⸗ 
ſetzlich zu ſpielen erlaubt! 


Man biete dem Glücke die Hand! 


225,000 


als höchſter Gewinn bietet die Neueſte ga 
Geld:Berloofung, welche von der Hohen 
Regierung e und garantirt iſt. 
Unter 17,800 Gewinnen, welche in wenigen Mo⸗ 
naten zur ſicheren Entſcheidung kommen, befinden 
ſich Haupttreffer von 225,000, 100,000, 
50,000, 30,000, 20,000, 15,000, 12,000, 
10,000, 8000, 6000, 5000, 4000, 3000, 
Jamal 2000, 106mal 1000 ꝛc. 

Jedermann erhält von uns die Original⸗ 
Staats⸗Looſe ſelbſt in Händen. Für Aus⸗ 
zahlung der Gewinne leiſtet der Staat die beſte 
Garantie und verſenden wir ſolche pünkt⸗ 


Unübertreff lich 


an Haltbarkeit, Billigkeit und Eleganz. 


Die erſte Sendung unſerer 


Herren⸗ und Knaben⸗Garderob 


iſt in großer Auswahl eingetroffen und halten daſſelbe einer werthen hieſigen wie auswärtigen Kundſchaft empfohlen 


Der Concurrenz- Verein 


für Herren⸗ und Knaben⸗Garderobe, 0 


9 Sehulzen⸗ und Breiteſtr.⸗Ecke. 
Die Möbel-, Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Handlung 


Moritz Jessel, 
Stettin, kleine Domſtraße 21, im früheren Seminar⸗Gebäude, 


empfiehlt ein reichhaltig aſſortirtes Lager 
8 8 von den neueſten, geſchmackvollſten Modellen und dauerhafter Arbeit 
2.7 . Möbel in W, Nag, Eichen-, Birken⸗ und Fichtenholz, 


75 Di Trumeaux u. Spie e in Bronce, jeder Holzart, 


N i 
Lopbas : be a 


= teſten Bezügen, 


| u unter Garantie bei Verſicherun 


Clavier-Eransport- ant 


der Pianoforte⸗Handlung von 


G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten 

tanos, als Flügel, Pianos in Tafelform, Pianinos und 

armoniums, verpackt und unverpackt, nach und 
von allen Orten Stettins und nähern Umgebung, auf 
Wunſch auch nach und von außerhalb zu feſten tarif- 
mäßigen Preiſen und zwar unter Garantie für unbe⸗ 
ſchädigte Ablieferung nach den billigſt geftellten Sägen des 
nachſtehenden Tarifs durch die zu dieſem Zwecke beſon⸗ 
ders angelernten Clavierträger des Inſtituts, welche mit 
allem nöthigen Transport⸗Handwerkszeug verſehen find. 
Beſtellungen werden erbeten 


im Comtoir, Louiſenſtr. 13, part. 
Tarif. 


I. Für den Transport eines unverpackten 
ianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums 
a) im Innern der Stadt.. I AG 20 Ipr 
b) nach oder vondem Bahnhof, Boll⸗ 
werk, Grabow, Grünhof, Fort⸗ 
preußen, Kronenhof oder dieſen 
gleich zu erachtenden Entfernungen 1•— 
e nach oder von Bredow, Bredow⸗ 
Antheil, Züllchew, Frledrichahof, 
Galgwieſe, Pommerensdorfer An 


reellſter Bedienung 


Nen alien Gegenden. 1938 Nnbet bi zu außerordentlich billigen Preiſen. EEE TER * 
näch de Gewiunziehung Ratte Re Größtes L von 5 — gender re hg, 
1 ganzes Original» Staatsloos koſtet 4 2. nger low, Eckerberg u. anderen Platzen, 
1 halbes oder 2/, do 8 2 die Bist = 1 Meile von Stettin 2 

; 4 : f entfernt liegen . . 
egen E d der Nachnahme des Be⸗ Kl b tt I 
Bias. len a 955 seher 55 eiſernen app E te en II. Fur den 2 eines Flügels DN 
er größten t 8, rfor⸗ 2e 1 Pi 7 deen een e hir eo ie WARE 1 A 
derlichen Pläne e jegliche Auskunft mit Drillich⸗, Spiral ';, Rofſhaar⸗Matratzen zu billigen Preiſen bei 40 1 3 n 3 * — . 
gratis. — Nach ſtattgefundener Ziehung erhält ad I. d) ; rn a een 


III. Für den Transport eines verpackten 
ianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums einſchließ⸗ 
lich der Koſten für Aus⸗ oder Verpacken 
derſelben tritt zu den einzelnen Satzen 

je ein Auſſchlag ein voeͤen 10 

VI. Desgleichen eines Flügels von. — . 18 


Unterzeichneter empfiehlt ſich zur Vermittelung zum An- 


und Verkauf von Grundſtücken jeglicher Art. 
Ludw. Heinr. Schröder, 


Moll & Hugel, 
Haupt⸗Wirthſchafts⸗ und Ausſteuer⸗Magazin. 
unſer WWirthschafts-Magazin singen ge 


neigteſt in Erinnerung. 


MOLL & HÜGEL. 


jeder Theilnehmer von uns unaufgefordert die 

amtliche Liſte und Gewinne werden prompt 

überſchickt. — Man beliebe ſich daher baldigſt 

direlt zu wenden an 

S. Steindecker $ Comp. 
Bank- und Wechselgeschäft 

in Hamburg» 


Fiſcherſtraße 4/5. 
Permanente Ausſtellung einer Muſterküche. Bandwurmleidenden 


0 
Centralpunkt 2 


ſelbſt ſolchen, welche bereits vergeblich medieiniſche Kuren 
gebrauchten, wird unter Garantie leichte, ſichere und ge⸗ 
fahrloſe Heilung durch die Adreſſe L. Dr. No. 30 
poste restante Detmold. Zeugniffe gratis. 


Ostender Keller 
empfiehlt ganz fr. Hufumer Auſtern beſter 


Qualität in und außer dem 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Preisbücher gratis. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Hierdurch beehre ich mich, zur allgemeinen Kenütniß des geehrten 
Publikums zu bringen, daß ich in 5 2 Segen ee Re 2 ein 


Hanufactur- u. Modewaarengeschäft 


Mil len⸗Verkau Sonntag, den 22. März. 
Eine ſchöne Ihle und fl. . Zur Allerhöchſten RE Seiner Majeſtät 


mit 4 Gängen, Gewerk neu von Eiſen, Wohn⸗ 
haus herrſchaftlich, 89 M. Gerſtboden u. großer 
Obſtgarten, 4 M. von Stettin, 14 M. von der 
Oder, iſt mit 6—8 Mille Anzahlung zu verkaufen. 
Portofr. Anfragen nimmt die Exp. d. Bl. eut⸗ 
gegen. 


Prolog. 


. Hierauf) 
Die luſtigen Weiber von Wind ſor. 
Komiſch⸗phantaſtiſche Oper in 3 Akten von Nicolai. 
Montag, den 23. März. 


Drittes Gaſtſpiel der Kaiſerl. ruffif * ieleri 
und 5 Frau Forth. Achendartd il Pr 


Die ſchöne Galathee. 
Komiſche Oper in 1 Akt von Franz v. Suppe. 


Vorher: 
Erſter theatraliſcher Verſuch der Frau Ellinor v. Berlin. 
auenkampf, 


oder: Ein Duell der Liebe. 
Luſtſpiel in 3 Akten von Seribe. 


eröffnet habe und durch norm nei Einkäufe von den 
ſolideſten bis zu den feinſten eleganteſten Stoffen die Preiſe derart ſo billig 
zu ſtellen im Stande bin, daß jeder Käufer des ſonſt ſo nöthigen Handelns 
vollſtändig überhoben wird; indem ich die geehrten Damen auf die dar⸗ 


gebotene Gelegenheit zu billigen Einkäufen auf⸗ 
merkſam mache, erſuche ich um geneigten Zuspruch. 


Heiligegeiſtſtr. 2. Th. Ehlert, Heiligegeiſtſtr. 2. 


Auction. 
Auf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts ſollen am 
Montag, den 23. März er., Vormittags 10 Uhr, auf dem 
Nathsholzhofe 29%, Klafter Kiefern Klobenholz im Ganzen 
oder getheilt, in öffentlicher Auktion gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. 
Hauff. 


—: ... .. run anne in 
In der Nähe Stettins ſoll ein Gut, ca. 400 Morgen 
Acker und 300 Morgen Wieſen, unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen verpachtet werden. Es kann ſofort oder auch zu 
Oſtern übergeben werden. 
Näheres ertheilt die Exped. d. Bl. 


Avis aus Salzbrunn. 


Die Füllung und Verſendung des natürlichen Ober⸗ 
ſalzbrunnens if eröffnet. Diesfällige Aufträge werden, 
zumeift auf den Schieneuwegen, raſch und pünktlich aus⸗ 
geführt. Bei Aufgabe bitten wir um Begeichnung der 
Bahn und letzten Station. Sendungen zum Wiederverkauf 
werden zum Zweck des Nachweiſes ächter und 
friſcher Füllung mit Beſcheinigungen begleitet. 

Salzbrunn, den 15. März 1868 


i Dr. Baltz’s gohnen und See Mrfurten Gare 
- hsen ofierirt billigst 
Potsdamer Balſam.““ ““ . 


Anna Horn geb. Nobbe, 
Hat jemals ein Artikel öffentlich Lob verdient, fo if Lindenstrasse No. 5. 
dies mit dem bewährten, ſeit 1847 eingeführten, äußerlich ND ν 


anzuwendenden „Dr. Baltz’s Potsdamer Balsam“ wohl 
unbedingt der Fall. Die weſentlichſten Krankheiten, . 3 Detail⸗Handlungen in 


[die ſich feine Haupteigenſchaften, vielfach von mir geprüft, | 8 4 

mit der Zeit herausgeſtellt haben, fad 8 5 Sehuhmacherartikeln 

und Gicht, Podagra und andere, friſche ſowie veraltete, 5 werden hiermit auf einen neuen ausgez. get u. hoh. 
t. 


Vermiethungen. 


Lindenstr. 26, zwei Treppen hoch, ist 30 
gleich oder später eine elegante Wohnung 
von 6 Zimmern mit Gas- und Wasserleitung wegen 
Versetzung zu vermiethen. Näheres parterre bei 


rheumatiſch⸗gichtiſche Lokalübel, z. B. das nervöſe Hüftweh Gewinn abwerf, Artikel aufmerkſam gemacht. Franeo⸗ 5 
der ſogenannte Hexenſchuß, rheumatiſches und . Anfr. A. M. 20 poste rest. Köln w. fr. beantw. 
Kopf⸗, Hals., Zahn- u. Ohrenweh, beginnende Lähmungen] Nee d 0 
der Extremitäten, anfangende Rückendarre, Zittern in den 


Gliedern nach vorausgegangenem Rheumatismus, waſſer⸗ Getreide⸗Schlempe⸗ Verpachtung. 


ſüchtige Anſchwellungen, beſonders der Füße, veraltete > g 
Verſlauchungen und ſonſtige eee Augen · Ein Quantum Getreide⸗Schlempe von täglich 6000 bis 


———— — — 
Neu-Torney, Grünstraße Nr. 2, ift eine Wohnung ſo⸗ 
gleich oder zum 1. April zu vermiethen. 


Lindenftraße 18 wird die drei Treppen ho elegene 
Etage zum I. Oktober c. miethöfrei, x 1E 


Roßmarkt 4 iſt ein Laden z. verm. 


Fürſtlich Pleß ſche Brunnen⸗Inſpection. schwache, allgemeine Kraſtloſigteit nach ſcweren Kräntheiten, | 18000 Quart, je nach dem Betrieb meiner Preßsefenfabrit, 
Straehler. Unterfeibs-Affectionen ꝛc. 20, oll an einen Abnehmer — im Ganzen — vom 1. April Paradeplatz Nr. 2 
Berlin, den 24. Dezember 1866. ab oder ſpäter verpachtet werden. ſind zwei freundliche Stuben ohne Möbel ſogleich oder 
(L. S.) Dr. Fest, Näheres in meinem Comtoir Oberwyf Nr. 85. zum 1. April zu vermiethen. Näheres gr. Welcher. 


Abgelegte Kleidungsſtücke, Haus- und Küchengeräth, 


F. Knick, Oberſtabs⸗ und 91 F erd. Rückforth's Nachfolger. 


Wir empfehlen dieſen Balſam in Flaſchen à 10 Gr 


obere Schulzenſtraße 40, Lehmann & Schreiber, Rheiniſches Betten, Gold und Silber, Möbel auer Art ud Banb- 
5 Treppe hoch, Kohlmarkt Nr. 15. eint e ſcheine werden gekauft von C. Hollmann, Säuljen- 
EN Juteſſi EEE 

r Damen Auswahl in alter be⸗ \ f if C um 1. October d. J. den in bei 
u eos Garten Werkzenge Illtelligenz⸗Comptolr zer 8. Rt 
um damit zu räumen, zu ganz billigen Preiſen. bei Gebr. Dittmar in Heilbronn. Bureau für Stellenvermittelung ER ne en Bash 8 2 

—— — Game 

CC Ruſſiſche Bettfederu und Daunen in %, / u. / Bub in Mainz W — 2 —— werden. ı Mähere® bafeift zwei r. Noch. = 
Die Homöopatiſche Rulſiſche u dun ee Ele ber Buchhalter, Cassirer, Commis; Dieuſt. und Befchärtigunge-Gefuche. 
— Dafelde ii we⸗ 3 . { Für die 23jahrige Tochter eines Offiziere, die ſich dem 


gen Ae ausge⸗ Ingenieure, Oeconomie⸗Verwalter, Forſt⸗ 


ö Erziehungsfach gewidmet und jetzt noch einen Curſus den 
dei neten Er- und Wirthſchaftsperſonal; fowie 


Kindergärten abſolvirt, wird ein Engagement in einer ge⸗ 
bildeten Familie zur Erziehung jüngerer Kinder geſucht. 


Central⸗ Apotheke 
von Günther, Berlin, Jeruſalemerſtr. 16, 


LEDEROEL 


V. H. Elsner in Poſen. !elae 111 allgemein Yerkäuferinnen, Dames de comptoi 

7000 l eingeführt. — Es ä a f peoir Die Heften Empfehlungen ſtehen zur Seite. Auf gefäl. 
hätt ſtets vorräthig: Haus z Apotheken für Bel n waſſerdicht und ſchützt vor 1 e a e * Sufepiften: Clstrin, — A B. 
Menſchen von 6—100 M. im Preiſe von 1-10 Und) jedes damit behandelte Lederzeug, 1. B. Pferde- überhaupt Dienſtſuchende beſſerer Klaſſe; wird ſofort jede weitere Auskunft erfolgen. 


2 Bagenverbede, Majchinenriemen, Fußbeltelbun bat ſic Ben dabei die Aufgabe geitellt, aus schließlich 
Se i Ihe Stellenſuchend mpfehlen, wel 
1 Flaſche 10 Gr, 10 Fl. 3 % Depot bei Herrn nur ſo zellenſuchende zu e Fe 
. Par Zr fehr ‚guten Zeugniſſen und Empfehlungen auszuwei 
d. Hube. vermögen. f » zuweiſen 


in Tropfen u. Kügelchen. Hombopatiſche Apotheken 
für Thiere zu 30—120 M. von 41, bis 15 — 
ſowie ſämmtliche gebr. hombop. Arzneien. 


Agenten⸗Geſuch 


von der Firmenbuchſtaben⸗Fabrik F. hubert in 
DN 


